
Hausaufgabenkonzept GGS Bergisch Neukirchen (gültig ab 01.08.2023)  


1. Grundsätzliche Lernziele von Hausaufgaben   

Die Kinder sollen sich mit vermittelten Unterrichtsinhalten noch einmal individuell auseinandersetzen und 
üben. Außerdem sollen sie selbstständiges Arbeiten und Lernen trainieren (s. RdErl. d. MSW NRW 2015, Kap. 4).


2. Zuständigkeiten   

Der Leitspruch der Hausaufgabenbetreuung lautet: „Hilf mir, es selbst zu tun!“ (M. Montessori). Denn laut 
Runderlass müssen Hausaufgaben von den Kindern „selbstständig ohne fremde Hilfe in den vorgegebenen 
Zeiten erledigt werden können“ (s. RdErl. d. MSW NRW 2015, Kap. 4). 

Die Hausaufgabenbetreuung dient demnach weder dem Erklären von Unterrichtsinhalten noch als 
Förderstunde, sondern als Unterstützung des eigenständigen Lernens. OGS- und Lehrkräfte verstehen sich 
dabei als Team und fühlen sich gleichermaßen für alle Aufgaben verantwortlich.


3. Umfang 

- 1. und 2. Klasse (maximal 30 Min) (jeweils 15 Min. Mathe und Deutsch)  


- 3. und 4. Klasse (maximal 45 Min) (jeweils 22 Min. Mathe und Deutsch)  (s. RdErl. d. MSW NRW 2015, Kap. 4) 


Um die SuS individuell zu fördern, werden die Hausaufgaben in Minimal- und Maximalanforderungen 
(Sternchen-/Krönchenaufgabe) sowie Zusatzaufgaben aufgeteilt: 

➢ Die Minimalanforderungen sind Aufgaben, die von allen SuS geschafft werden müssen (eigenständig, in 

der vorgegebenen Zeit).  

➢ Die Maximalanforderungen müssen von allen SuS gemacht werden, solange noch Zeit ist.

➢ Zusatzaufgaben werden bearbeitet, wenn die Maximalanforderungen erledigt sind und die SuS nicht 

auf dem Schulhof spielen möchten oder aus Personalgründen können. Zusatzaufgaben werden, wie 
beim offenen Anfang, auf einer „Flip“ angezeigt. Es handelt sich um die gleichen Aufgaben wie im 
offenen Anfang, inklusive Freiarbeit. Diese Aufgaben müssen in Still- und Einzelarbeit erledigt werden 
können. Zusätzlich dürfen die SuS aber auch Malen oder Träumen. 


Die Hausaufgaben werden täglich auf eine „Flip“ notiert, so dass Hausaufgabenbetreuende einen schnellen 
Überblick haben. Die Flip muss unter dem Namen „Hausaufgaben“ auf dem Desktop des Klassenlaptops 
abgespeichert sein. Zusätzlich werden die Minimal- und Maximalaufgaben von den zuständigen Lehrern in 
den Team-Wochenplanungen separat ausgewiesen. 


4. Ablauf 

- Die Betreuer verschaffen sich kurz einen Überblick über die Hausaufgaben (Flip Hausaufgaben, ggf. 
Teamwochenpläne)


- OGS-MitarbeiterIn und ggf. Lehrkraft starten die Hausaufgabenzeit gemeinsam mit einem Ritual mit den 
Kindern: Treffen im Kreis, Vorlesen der Hausaufgaben und Klärung von Minimal- und 
Maximalanforderungen, ggf. Hinweis auf Arbeitsregeln (leise sein, melden, auf dem Platz bleiben). OGS-
Kraft erklärt den Kindern, was diese tun dürfen, wenn sie mit den Maximalanforderungen fertig sind 
(Schulhof oder Zusatzaufgaben auf Flip).


- ggf. werden individuelle Arbeitsplätze für einzelne SuS eingerichtet (z.B. Sichtschutz, Kopfhörer, Einzelplatz) oder 
einzelne SuS zu Beginn der Hausaufgabenzeit individuell ins eigenständige Arbeiten begleitet.  

https://www.schulentwicklung.nrw.de/orientierungshilfe-g8/upload/Erlasse/Runderlass-vom-05_05_2015.pdf
https://www.schulentwicklung.nrw.de/orientierungshilfe-g8/upload/Erlasse/Runderlass-vom-05_05_2015.pdf
https://www.schulentwicklung.nrw.de/orientierungshilfe-g8/upload/Erlasse/Runderlass-vom-05_05_2015.pdf


Alle KlassenlehrerInnen legen dazu eine Liste mit den betroffenen SuS sowie den individuellen 
Fördermaßnahmen ins Klassenbuch, welche vorab mit der jeweiligen OGS-Gruppenleitung besprochen und 
ggf. erweitert wird.


- OGS-Kräfte und ggf. Lehrkräfte gehen während der HA leise umher und verschaffen sich einen Überblick, 
ob alle Kinder die richtigen Aufgaben grundlegend richtig bearbeiten (Blitzblick-Kontrolle). Sie bestätigen 
dies durch Abhaken/Stempeln einzelner Aufgaben oder geben ggf. Hinweise auf Fehler (u.a. durch 
Unterstreichen, Lies die Aufgabe nochmal genau, Erklär mir mal die Aufgabe, …). 


- Zum Abschluss sichten OGS- und Lehrkräfte die erledigten Aufgaben auf Vollständigkeit und 
unterschreiben mit ihrem Namenskürzel. Auf Richtigkeit kontrollierte Aufgaben werden mit einem Haken/
Smiley versehen. Müssen Minimalaufgaben nachgearbeitet oder Fehler verbessert werden, notieren Lehr-/
OGS-Kraft dies auf der entsprechenden Heftseite und markieren die entsprechende(n) Seite(n) zusätzlich 
oben mit einem Post-It.   

Die Kinder packen Aufgaben sowie Hausaufgabenhefte anschließend in ihre Schultasche. 


5. Feedbacksystems  

Die Kinder notieren ihre Hausaufgaben täglich (Mo-Do) in ihrem Hausaufgabenheft. Genaue Informationen 
hierzu (u.a. Abkürzungen, zeitlicher Umfang) geben die KlassenlehrerInnen auf den Klassenpflegschafts-
sitzungen und können anschließend im entsprechenden Protokoll nachgelesen werden. 


Eltern sichten täglich die Hausaufgaben von ihren Kindern und unterschreiben die gesehenen Aufgaben mit 
ihrem Namenskürzel (entsprechende Überarbeitung der Kooperationsvereinbarung ab 2024/25). Kontrol-
lierte Aufgaben werden zusätzlich mit einem Haken versehen. 

Die Eltern prüfen dabei, ob die Kinder Hausaufgaben verbessern oder nacharbeiten müssen. Die Kinder 
können Verbesserungen und Nacharbeiten entweder tagesaktuell erledigen, freitagnachmittags oder in der 
neuen „Lernzeit-Baustellenstunde“. Sie erhalten somit eine Woche Zeit dafür. Nach Erledigung kleben 
Eltern oder Kinder zur Übersichtlichkeit das Post-It von oben an den Rand der entsprechenden Seite um.


Während der Hausaufgabenzeiten finden in der Regel nur Stichprobenkontrollen (Blitzblick) sowie 
quantitative Kontrolle statt, die durch Namenskürzel gekennzeichnet sind. Zusätzlich führen die 
FachlehrerInnen nach eigenem Ermessen regelmäßig qualitative Kontrolle durch, die durch Abhaken/
Smileys gekennzeichnet sind.


Nacharbeiten sollten Ausnahmen sein. Sie betreffen nur Minimalaufgaben und werden nur dann 
aufgegeben, wenn das Kind nicht konzentriert gearbeitet hat. Sollten Kinder, trotz konzentrierten Arbeitens, 
die Minimalaufgaben nicht beenden, notieren die Hausaufgabenbetreuenden dies in das OGS-Buch, damit 
die FachlehrerInnen die Minimalaufgaben entsprechend reduzieren.    


6. Personalplanung 

Die Hausaufgabenzeiten werden, wann immer möglich, von zwei Personen (OGS+Lehrkraft oder OGS/OGS) 
betreut. Bei der Einsatzplanung wird auf Kontinuität der Betreuungspersonen geachtet. Wann immer 
möglich, werden Lehrkräfte eingesetzt, die in der Stufe unterrichten. Außerdem soll mindestens eine 
Hausaufgabenzeit von der Klassenlehrerin betreut werden. 


To Dos:

- Hausaufgaben Flip erstellen & auf Klassenlaptop speichern




- Liste mit Fördermaßnahmen für einzelne SuS erstellen, mit OGS-Gruppenleitung besprechen & im   

   Klassenbuch hinterlegen

- Erläuterungen für 1. Elternabend vorbereiten, insbesondere Feedbacksystem, sowie entsprechendes  

   Protokoll

- 2x Post-It Notes von Eltern einsammeln (Helfende Hände oder Materialliste)


